Eee vom 26, Sebruar. ; 


am 23. d. wurde hier die berühmte 
Donkuͤnſtlerin, Madame Campi, erſte 


Sängerin bei der Guardaſoniſchen Ge⸗ 


ſellſchaft italieniſcher Oper virtuoſen, 
von drei gefunden Kindern, einem 
"Mädchen und zwei Knaben, glücklich 


Freitag den 9 


in Es 1 en e 
zu werden, das Madame Came! bei- 
nahe bis zur Zeit der . in 
den Open debutirte. 5 


_ Stalien vom 10. Februar. > 
Das Geruͤcht, daß Ruſſen und 


Englaͤnder e gelandet reren i 


entbunden, welche am 24. d. in der ö bedarf noch Beſtaͤrigung. — Im Ge⸗ 


Pfarrkirche zu Sk. Galli von dem . „ 


Hofkaplan und Pfarrer, Herrn. Wen⸗ £ 
jel Lahoda, getauft wurden, und fol⸗ 


gende Namen erhielten: 1) Sophie 
Adelheid; Taufpathin Sophie, Gräfin 
v. Noſtitz. 2) Ehriſtian Balthaſar; 
Taufpathe, Herr Ehrifian Balthafar, | 
Graf von Elams Gallas. 3) Johann 


* 


nueſiſchen vermehren die Franzosen bie 
Fortiftkazionen bei der Bocchetta. In den 
nn Shölern von Fontana Bö⸗ 

iſt eine Inſurrekzion gegen die 


Se ofen ausgebrochen. Fuͤnfzig fran⸗ 


zoͤſſche Soldaten find von den Iufor⸗ 
genten zu Gefangenen gemacht und 


200 andre Sen a en 


nn en Johann Graf bon No- 4 worden. „ 


So. Neapel ſind 850 wieder 5 
pe onen als Staatsberbrecher ent⸗ 


hauptet worden. Die koͤnigl. Familie 
wird daſelbſt gegen Ende März zurück 


: erwartet. — In der Gegend von Niz⸗ 
za ꝛec⸗ 


nimmt der Brodmangel immer 
mehr zu, da bon der Seeſeite gar kei⸗ 
ne Zufuhr erfolgt, indem die Englänz 


der die Kuͤſten blockirt halten. a 
Schweiß verſchwinden wieder. — Die 


Berner Geiſtlichkeit hat ein 
Schreiben gegen den Miniſter der Kuͤn⸗ 


Schweiz vom ı5. Februar. 
i Seit 6 Tagen an hier wieder vie⸗ 


le d Truppen aus dem Innern von Frank, 


\ 


reich gegen das Thurgau und die Dy⸗ 
An der 


roler Gränze durchmarſchirt. 
letztern ſoll ſich bei Rheinegg, unweit 
Bregenz, ein ſtarkes Korps verſammeln; 


dieſe Vermehrung der Einquartierung 


hat einen ſehr bruͤckenden Befehl zur 
Folge gehabt, vermöge deſſen aller Or⸗ 
ten ein Verzeichniß der Heuborräthe 
= aufgenommen werden fol, um das 
; Uiberfläſſige den Franzoſen uberlaſſen 
zu konnen. 
Buchſtaben dieſer Vorordung haͤlt, ſo 
dürften fie ſchwerlich nur 1 Pfund er⸗ 


Wenn man ſich an den 


halten. — In Zͤrch ſind ungeachtet 


er ſtarken Zufahr, indem wöchentlich 


8 bis 19990 Säde zum Verkauf aus⸗ 


x geſtellt werden, dennoch die Preiſe in 


5 telfahren. 
Preiſe if die Sperrung der Zufuhr 
aus Deutſchland, 


8 Rervameite. an 


ihrer alten Höhe; das Brod koſtet ge⸗ 
nau dreimal fo viel, als fonft in Mit⸗ 
Der Grund dieſer enormen 


welche alle oͤſtliche 
ſich in Zuͤrch mit 


Schweiz vom 17. Februar. 
Der Exdirektor Ochs will ſich nach 
um bon den 


Kantone noͤthige, 


Feucht zu serfeben, 


etwas weiter entfernt zu 
Die Vorſchlaͤge zu einer zweyten Kon⸗ 
x ſtituzion wollen unſern Interimsregen⸗ 
ten gar 
nach dem andern wied wegvotirt. — 


ſichtlich 


d Janmerſtenel 15 die e 0 8 


Tagen von ihm hingeſchmierte Konſti⸗ 
tuzion in der Schweiz angerichtet hat, 
ſeyn. — 


nicht gefallen. Ein Artikel 
Die Gerüchte von Raittalifitung der 


ſtarkes 


ſte und Wiſſenſchaften herausgegeben. 
Darinn wird geſagt, 
bisherige Revoluzion in Helbezien zur 


daß man die 


Zerſtoͤrung des Chriſtenthums, zur Or⸗ 
ganiſirung der Unſittlichkeit und des 


Verbrechens benützt habe, um das ab⸗ 
zur Verwilberung gebrachte 
Volk mit einem eiſernen Szepter regie⸗ 
ren zu konnen. — Lange kann die ge⸗ 
genwärtige Lage von Helvezien nicht 

mehr andauern. 
auf den meiſten Geſichtern zu lesen. N 

Am 10. Febr. weigerte ſich zu Baſel 

ein Bataillon von der 7, Halbbrigade, 
in das verſchanzte Lager bei Kleinbaſel 
zu marſchiren. 
den Offiziers ihre zerriſſene Kleider und 
Schuhe, und ihre zermoderten Hem⸗ 
der, und forderten ihren ruͤckſtaͤndigen 


Die Verzweiflung iſt 


Die Soldaten wieſen 


Sold. 
eines Aufſtandes an, 
ſchlieſſen. Allein die franzoſiſchen Sol⸗ 
daten nahmen ihnen dieſes ſehr uͤbel, 

und ſagten: Von den Bafletn; die 


Die Ballen fingen aus Furcht 


ihnen ſo viel Gutes erwieſen hätten, 

verlangten fie nichts, ſondern ſie woll⸗ 

u nur ibien wohl verdienten Sold 
ann 


ihre Läden, zu 


und: Kleider. 


Jahrs 8. 


Stab der Garde, 


Nach fangen Biden 
der Offiziers zogen fie endlich mit Io 
ven Händen en 

Bern vom 17. Reben. 


Die Schrift 
Druck folgende Aufſchrift: Appellajion 


an die Juſtiz, oder Addreſſe der Gen⸗ 
erſten Konſul der 
Sie endet mit 


fer an Buonaparte, 

franzoͤſiſchen Republik. 
dem Begehren; Vuonaparte ſolle feier⸗ 
lich erklaren: 
bei dem allgemeinen Frieden wieder in 


die Ausübung ihrer Rechte und in ihre 
De 


Souverainetät eingeſetzt werde. 
liberirt zu Genf am 10. Pluvioſe des 


355 


Der 20. des v. M. war fuͤr ganz j 


Paris ein Tag der Beobachtung „ der 
Verwunderung, und der Bemerkungen 
über den fo groffen Wechſel in dem 
Laufe der menſchlichen Ereigniffe, Die 
feierliche Einführung des erſten Konz | 
fals Buonaparte in den Pallaſt der 
Shuillerien gieng geſtern um I Uhr vor 
ſich. 


vieler Ordnung und Wurde. 


der Genfer hat im 


ft 


| 


Dieſe Frierlichkeit geſchah mit 
Die 


Grenadiere zu Fuß von der konſulari⸗ 


ſchen Garde hatten: fi in den groſſen 
Hof des Schloſſes begeben. | 
Marſch wurde von einer Abtheilung 
leichter Truppen eroͤffnet; hierauf ka⸗ 


men in Wagen die Staatsraͤthe und 
der 


Miniſter in ihrer Amtstracht, 
und endlich der 

mit 
Der praͤchtige Zug 


die 


Wagen der Konſuln, 
Pferden beſpannt. 


begab ſich aus dem Luxemburg gera⸗ 


un ne uch den e 5 


Der 


6 weiſſen 


gen und begleiteten ihn. 


4 


Paris, 5 
Geſandten waren alle in Zeremonien⸗ & 


eine offt Menge Zuschauer, deren 
aller Augen Buonaparten ſuchten; 


das Freubengeſchrei, es lebe die Nez 


ae es lebe Buonaparte! empfin⸗ 
Bei ſeiner 
Ankunft in dem groſſen Hofe der Thuil⸗ 


ferien beſtieg er ein Bataillepferd, und 


muſterte alle Truppen feiner Garbe, 
gekommene junge Mameluk war auch 
Frauenzimmern an den Fenſtern in der 


In der Nähe der Nazionalbibliothek 


brach am 12. Febr. Feuer aus, das 
zwar glücklicher Weiſe bald gedaͤmpft 


wurde, aber die Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften von neuem vor der ſchon öͤf⸗ 


ters. vergebens vorgeſtellten Feuersge⸗ 
fahr, in welche die Bibliothek durch 


die anſtoſſenden Buͤreaur kommen kann, 
ſchaudern machte. 


Den 22. Sebr. geſchah die Borftels 
lung der auswaͤrtigen Geſandten ‚und. 


konſtituirten Korps von 
mit vieler Feierlichkeit. Die 


hierauf der 


kleidern, mit Degen, und ber preußi⸗ 


ſche und ſpaniſche Geſandte mit ihren 


Ordensböndern! Der Miniſter der 


auswärtigen Angelegenheiten ſtellte ſie 
dem Konſul vor, welcher von den bei⸗ 


den andern Konfäln und von den 
Staagtsraͤthen umgeben war. Die 
fremden Miniſter überreichten dem er⸗ 


a un ihre ae 
= ben, 


welche vor ihm vorbei deftlirten.— 
Der mit Buonaporten aus Egypten 
daß die Republik Genf 
bei der Begleitung. — Die Bürgerin 
Bilonaparte war mit vielen andern 


Wohnung des Konſuls Lebruͤn, welche N 
auf die Bruͤcke gehen. 


ſazionstribunal; 


blomatiſchen Korps; 
daß er ſich mit dem preuſſiſchen und 


Burner Talleprand uͤbergab. Der erſte 
Konſul ſprach mit jedem aus dem di⸗ 
man bemerkte, 


elsalpiniſchen Miniſter am laͤngſten uns 
terhielt. Auch der ſchwediſche und daͤ⸗ 


niſche Generalhandlungskommiſſaͤr wur⸗ 


den vorgeſtellt. Hierauf kam das Kaſ⸗ 

der Bürger Targot 
an der Spitze deſſelben ſagte zum erſten 
Konſul: „Zwiſchen der Macht und 


der Gerechtigkeit muß eine groſſe und 


ewige Verbindung vorhanden ſeyn; 
die eine macht die andere ehrwuͤrdig; 
die Macht verleiht der Gerechtigkeit eie u 
ne unuͤberwindliche Starke. Sie, 
Bürger Konſul, find würdig, dieſen 7 
groſſen Vertrag zu 
Frankreich der Wohlthaten deſſelben ges | 


nieſſen zu laſſen.“ 


„Die Gerech⸗ 


muß fie allein ertheilt werden.“ 


Der Juſtizminiſter führte bie Zivil⸗ 
i gerichtshoͤfe das Kriminaltribunal und 
die Friedensrichter ein. 
ful ſprach faſt mit allen, und ziemlich 
lange mit dem Bürger. Delorme, Fries | 


Der erſte Kon⸗ 


densrichter in der Sektion Lepelletier, 


Auch mit dem Bürger Chansrie, wel⸗ 
chem man die Naturalifirung der fpa> | 


niſchen Zuchthaͤmmel in Frankreich ver⸗ 
dankt, unterhielt er ſich lange. 


= Das ganze diplomatiſche Korps hat Sr 
= bel dem erſten eu zu a ger 


—— —̃ — ———— 
ben welcher dieſelben ſogleich dem 


beſiegeln, und 


des Departements. 
der Nazionalgarde mir ihrer Muſik bes 


vernements. 


ſpeiſet. — Der Staatsrath hält vor⸗ 
laͤufig ſeine Sitzungen in den Thuille⸗ 


rien, in einem Theile der groſſen Gal⸗ 


lerie, an Buonapartes Zimmer. Der 


ehemalige Konferenzſaal der Konvenzion 
wird für denſelben zurechte gemacht. 


Valenze im Delphine vom 16. Jäner. 
Vorſchrift nach welcher das feierliche 


Leichen begaͤngniß am 10. Pluvioſe (29. 
Jaͤner) zu Valenze i 
muß: das Reihenbegängniß des Pap⸗ 


gehalten werden 


ſtes Pius VI., welches auf dem 10. 
Pluviofe (29. Jänner 1800.) feſtgeſetzet 
worden iſt, wird die Vigil vorher um 
5 Uhr Abends mit einer Salve aus 7 


Kanonen angekuͤndiget, bis um 9 Uhr 
Nachts wird alle Stunde eine Kanone 


abgefeuert. Den 18. Pluvioſe um 7 
Uhr früh wird durch 7 Kanongenſchuͤſſe 
das Zeichen zur Vergatterung gegeben, 


die unmittelbar darauf geſchloagen were 

Von Buonaparte's Ante ort hierauf 1 
hoͤrte man Folgendes: 
tigkeit war zu lange Zeit das Erbtheil 
der Fokzionen; fie gehöre allen; nach 
unveraͤnderlichen Grundſaͤtzen muß fie, 


den wird. Bis zum Aufbruche des 


Leichenzuges geſchieht alle Stunde ein 
Kanonenſchuß. 


Um 9 uhr ruͤcken alle 
Nazionalgarden, die ganze Garniſon, 

und alle durchmarſchterenden Truppen, 
auf der Eſplanade vor der Zittadelle 


zuſammen. Alle Authoritaͤten verſammeln 


ſich um halb 10 Uhr im erſten Saale 
Ein Detaſchement 


gleitet ſie bis in den Pallaſt des Gou⸗ 
Das Einfahrts hor, der 
Hof und der Saal in dem der Leich⸗ 
nam Pius VI. aufbewahret iſt, wer⸗ 


den mit ſchwarzem Tuche behangen. 


um 10 Uhr bricht der Leichenzug aus 
dem Pallaſte des Gouvernements auf, - 
Das au dan wird von der Zitta⸗ 

ö delle 


= = — 171 i f 
—ůͤů A 5 „ 
ben Floͤre um den Arm. 


. 


delle aus mit 7 Kenonenſchüſſen gege⸗ 
ben; ſo lange der Zug dauert, ges 


i 
1 
h 


dacht sale fünf Minuten ein Schuß. 


Soba d der Körper auf Eſplanade an⸗ 
langt, wird er mit einer Salve von 
der Infanterie begrüſſet, Ein Deta⸗ 
ſchement Kavallerie mit ihren Trompe⸗ 

n, 


Zug, darauf folgt die Feldmuſik und 


Trommeln alles mit Floͤren, die Trom⸗ 


meln mit ſchwarzem Tuche bedeckt, die 
Trauermuſik ſpielen. Der Koͤrper Pius 
VI. in ſeinem Sarge verſchloſſen, 


wird auf einen ganz ſchwarz beſchlage⸗ 


nen Wagen nach antiker Form gelegt, 


und von 8 mit ſchwarzen Decken beleg⸗ 


ten Pferden gezogen. über den Sarg 


wird ein Thronhimmel von Goldſtoff 
t, mit violetten Vorhaͤngen, 
„von deren Ende 4 große goldene Qua⸗ 


errichtet, 


ſten herabhaͤngen, die von den Vräfi- 


denten der verwaltenden, und gericht⸗ f 
werden. 


lichen Authoritäten getragen 
Mach dem Trauerwagen folgen die mit 
schwarzen Floͤren behangenen Fahnen, 
und zwei ſchwarz bedeckte Kanonen. 


Die Beamten des Papſtes, feine Hof⸗ 


ſtaat und Dienerſchaft werden eingela⸗ 
den dieſer Feierlichkeit beizuwohnen, 


und wenn fie erſcheinen, gehen ſie un⸗ 
Trauerwagen. 


mittelbar nach dem 
Sodann kommen die Mitglieder der 
Fonſtituirten Gewalten, paar und paar 
weiſe, nach ihnen die Nazionalgarde, 


f hir Infanterie, die auch bei dem 
Wagen zu beiden Seiten Spalier mas. 


chen, und das Gewehr zur Leiche tra⸗ 
gen, Alle en und Beamten ha⸗ 


und zwei Kanonen eröffnet den 


die 
Helixſtraſſe, in die Hauptſtraſſe, über 


nißplag gehet. 


brennen. 


des Einganges. 


Der Zug 
geht langſam, feierlich und ſtill. Alle 
Buͤrger, die in ſchwarzen Kleidern im 
Pallaſte erfcheinen, koͤnnen mitgehen; 
fie folgen den konſtituirten Authoritä⸗ 
ten. Den Zug beſchließt ein Detaſche⸗ 
ment Kavallerie, und Gendarmerie. 
Der Zug geht Über. die Eſplanade in 
Straſſe Roderie, von da in die 


den Freiheitsplatz, und koͤmmt bet 


dem Thron Sognere heraus, von wo 


er durch die Bollwerke auf den Begraͤb⸗ a 
Von allen Militaͤrwa⸗ 
chen werden ihm die Ehren des erſten 
Ranges erwieſen. Der Eingang zum 

Grabmale iſt mit grauem und ſchwar⸗ 
zem Marmor zu zieren. In der Mitte 
deſſelben muß eine Begraͤbnißlampe 
Der Leichenzug, und die 
Infanterie gehen in den umfang bin⸗ 


ein, die konſtituirken Authoritäten und 


die Bürger ſtellen ſich rin zs um den 
Sarg. Die Infanterie macht ein 
Bataillon Quarre, und feuert ab. 
Die Kavallerie ſtellet ſich vos das Ther 
Die Kanonen werden 
in einer angemeſſenen Entfernung auf⸗ 
gefuͤhrt. Bei der Beerdigung ſelbſt 
wird die Muſik ſehr traurig ſeyn, und 
es geſchehen 25 Kanonenſchuͤſſe ſowohl 
aus den Kanonen der Konvol, als 
aus der Zitadelle, Nach ber Beerdi⸗ 
dung feuert die Infanterie zum letzten⸗ 
mal, und defilirt vor dem Sarge vor⸗ 
bei. Nach dem Ende der Zeremonien 
verfuͤget ſich alles in das Departement 
in der vorigen Ordnung. Gegeben 
JJ 


Paſcha find noch einige tͤͤrkiſche Schiffe 
von Corfu hier 
erwartet auch täglich den Seyd Aly, 


Ka 


publik = : 
Algoud praͤſt dent. Balis und Vo- 


kͤͤrkiſchen Hauptquactier auf ein Paar 


Valenze den 27. Nivoſe, im: 8 Jahr | 
der einzigen und unzertheilbaren Re⸗ 
: 1 


veron Adminiſtrateurs, Proſſet 
Kommiſſar der Regierung. Ga⸗ 
ſton Generalſekretäär. 


Konſtantinopel vom 11. Jäner. 

Seit der Ruͤckkehr des Kapitain 
angekommen. Man 
der die küͤrkiſche Expedizton unter dem 
Ritter Smith an der agyptiſchen Ks 


fie zuletzt kommandirt hat. 
Der Ritter Smith bat ſich vom 


Tage mit einem Theil feiner Mann⸗ 
ſchaft, von kuͤrkiſcher Kavallerie be⸗ 


gleitet nach Je ufalem begeben, und © 
dort das heilige Grab befucht. 
dem er unter kriegeriſcher Muſik einge⸗ 
3 ze gen war, wurde die englifhe Flagge 


Nach⸗ 


3 Tage hindurch ſowohl uͤber die hei⸗ 
lige Stätte, als über 
des Kloſters, das dem Ritter zur Woh⸗ 
nung diente, aufgepfla⸗ t, und als 
Sir Sidney Smith dos heilige Grab 
beſuchte, wurde eine foͤrmliche Prozeſ⸗ 
ſion unter Vortragung der englischen 
Fahne gehalten. Er ſelbſt fol bei die⸗ 


ſer Feierlichkeit mit Kreuzen berfehen 
geweſen, ſo wie ſie die dortigen Mönz |' 


che den Pilgrim emen zu geben pflegen, 
und die ihm von den Mönchen als 
ein Zeichen ihrer 


überreicht worden. Die Türken - ollen 


dem Rütten gen Eintritt in 8 in ei⸗ 


1 


ſchen in ſich faßt, vorkommen. 
Großherr hat ſeinen Winterpallaſt ver⸗ 


den Eingang 
0 errichtet, und mit 
Familie ſein Leichnam in daſſelbe bei⸗ 
geſeßzt werden fol. 
wird fo eingerichtet ſehn, daß es die 
politiſchen und en nr 


Ergebenheit war en 


ne Mofhee berwandelten Tempel Sa- 


lomonis verſtattet haben, wo ſie ſonß 
keinen Chriſten einlaſſen. 
Es ſind 7 perſonen im Harem ge⸗ 


ſtorben , und mehrere der Anſteckung 
verdoͤchtige Sklavinnen 
nach Eski Serai (dem alten © 
Konſtantinopel) geſchafft worden. In⸗ 
deſſen ſoll das Sterben merklich nach⸗ 
laſſen, und jetzt nur taglich ein Ster⸗ 


befall im ganzen Umfange des Serails, 
das bekanntlich viele Tauſende Menz 


laſſen, und feine Sommerwohnung 


jenſeits der Muͤndung des Hafens bes 
zogen. 
ſelbſt nicht fo groß, und man hat da⸗ 


Das Peſtuͤbel iſt in der Stadt 


von bis letzt weder in Pera, noch in 

Galita Spuren entdeckt e 
Philadelphia vom 25. Dezember. 
Unfere Volksrepräfentanten haben 


e beſchloſſen, daß in der 


neuen Hauptſtadt Washington, zu 
Ehren des verſtorbenen Generals Was⸗ 
hingten, ein Grabmal von Marmor 
Etlaubuiß 


dieſes groſſen Mannes der Nachwelt 


empfiehlt. 


wird in unſern Häfen mit Ernſt be⸗ 
trieben; ; inzwiſchen duͤrfte der Kongreß 


doch mit Frankreich Frieden ſchlieſſen n 


wenn es va bing baden läßt. 


7 Er 3 
ne . 7 c, 


Ju- 


aus u 
Serail in 


Der 


ſeiner 


Dieſes Grabmal 


Die Erbauung ben 6 biegen 2 
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Ankündigung. 

In der Amtskanzlei der k. k. Staats. 
Heryſchaft Zlotta ſaudomirer Kreiſes, 
werden den 21. April g. J 


‚ 100, 200, oder aber mehreren Korez 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Waizen 400 Kolez. 
Korn Hod detto 
Gerſte — * 800 detto 5 
Haaber 1800 detto 
See beig 
Holden . 100 detto 


Kaufluſtige werden auf obbenannten 
Tag zu erſcheinen fürgeladen, und hie⸗ 
bei erinnert, daß jeder den noten Theil 
des nach dem Marktpreis betragenden 
Werths der zu erkaufenden Frucht als 
Neugeld vor der 9 zu erlegen 
er wild. ; 


Zlota an 16. Februar 1900. 


Johann Nawratil } 
ABeUNG un 


A . 


odurch von der Jan roder 185 Kam⸗ 
a waltung 1 gemacht wird, 
daß das Fete herrſchaftliche Propina⸗ 
zions N eſtehend in einem Bräu⸗ 
And Brandwein aufe auf 3 Brandwein⸗ 
and 1 Bierkeſſel, mit den übrig noͤthi⸗ 


1 Schaukhaus 8 


nachfolgen⸗ 
de Getraidegattungen in Patthehen von; 


am 27.) März d. 
in der k. Jangroder Kammeralverwal⸗ 


a stonsbefiättigung 


gen Hachen 5 ee _ 


gungen, dann nachſtehenden Wirths⸗ 
And Schaͤukhaͤuſern. 


15 Einkehrwirths⸗ 5 


b. Ju Michuluwka, 1 Schaͤnkhaus. 8 
e. In Cziszes , ı e e 


a. In 1 


auf der esenftochniwer Straffe, ' 


d. In Sucha, 1 Schaͤnkhaus. 
115 Im ne Gollazow, 1 en A 


f. Im detto Moſtek, x detto. 

8 Im detto Eheim, r detto 
. Im detto Zareziei, 1 detto. 
Zum Ausſchanke der Getränke untern 

nachfolgenden vorläufigen Bedingniſſen 

J. mittelſt oͤßentlicher 


tungskanzlei abzuhaltenden Lizitazion 


auf 3 Sabre, das iſt, vom: Mai 1800 
bis letzten April 1803. 


jedoch mit Vor⸗ 
behalt der k. k. Stagtsgüteradminiſtra⸗ 
bekpachtet werben 


de vorläufigen Pachtbebingnife find 
folgende. 

1. Der Fiskalpreis dieſer Verpach⸗ 
tung iſt jährlich 2000 fl. ehn. wovon je⸗ 


der Pacheluſige den loten Theil mit 


= fl. chen. zu erlegen hat. 5 
Ju dieſer Verpachtung werden 
ac Juden zugelaſſen. 


Müß der durch den Meiſtboth ee 


ſtan dee Pachtſchilling in quartaligen 


Raten ſtaͤts voraus gezahlet, und ein 
Quartalsbetrag als Kauzion baar erle⸗ N 


5 werden. 
Werden dem Pächter 150 N. O. 


Klafter weiches Holz zur Getraͤnkser⸗ 
N seugung, zugeſtanden, wofür er aber die 


zum ſchlagen und führen nöthige Ro⸗ 


f both beſonders zu zahlen haben wird. 


5. Wird dem Pächter die Wohlthat, 
der eiche Vermablung 255 ame 


7 


Fern 


! 


1 


4 


Getraͤnkserzeugung nöthigen Getraides 
zugeſſcherk, auch 8 
6. Fuͤr den Maſtſtall das Streuhſtroh, 
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er in bieſiger Stadt Haarpuder und 
Stärke fabrizirt, und ſolche in der be⸗ 


ſten Qualitat in zweierlei Gattungen 


fo viel immer moglich gegen Zurücklaſ⸗ | nämlich ordinare und feiere, verferti- 


ſung des Reugelds unentgeldlich abge⸗ 
geben weden 
Die übrigen Bedingniſſen koͤnnen je⸗ 


derzeit in der Jangroder Verwaltungs⸗ 
kanzlei eingeſehen werden, wohin man 
die Pachtluſtigen auf den angezeigten 
Tag in der gewoͤhnlichen Vormittags⸗ 


ſtunde vorladet. 


Jangrod den 18. Hornung 1800. 


d 
Verwalter. 
Anton Sebera, 
ki. Amtsſchreiber. 


Nach eri cht 


N 


Das Haus in der Stadt Krakau auf 
dem Platze Pro. 203., der Hauptwache 
gegenüber, des ſeligen Scheids Erben 
Kkrblich, iſt zu verkaufen. Ein jeder, 
wer ſolches willens iſt zu kaufen, hat 


fih beim Heren Adam Ekielski, in der 


Grodzkergaſſe Neo. 20g. wohnhaft zu 


melden, von dem man, als Bevoll⸗ 
maͤchtigten, in Anſehung des geſetzten 
Preiſes und der Verkaufsbedingungen 
das Noͤthige erfahren kaun. Ze 


Nia cher i 


1 


= Endesgefertigter macht einem vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß 


8 Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler J f. k. Gubernial⸗Buchdrucktr. 


get. Er iſt folglich im Stande, ſowohl 
in großen parthien, als kleinerem Ge⸗ 
wichte jedermann gegen die billigſten 


Preiſe zu verſehen. Seine Wohnung 
iſt in der Ratiborer Vorſtadt im Baron 
Hennebergiſchen Haufe Nro. 7., und 


die Verkaufsbude bei der Stadtwage in 
Troppau. i 


Jo ſeph Schlepitzka 7 
Haarpuderfabrikant.⸗ 


ä Bei Joſeph Georg Traßler ; Bude 


und Kunſthändler in der Eroggers 
gaſſe Nr. 229 iſt zu haben: 


Kinder, 8. Wien 1795.15 kr. 
Darſtellung der neueſten Unmenſchlich⸗ 
keiten, und Schandthaten der Fran⸗ 

zoſen in Egypten, Italien, der 
Schweiz, am Rheine und in Frank⸗ 
reich ſelbſt, 8. Wien 1799. 18 kr. 


Bandeloeque's Anfeitung zur Entbin⸗ 


dungskunſt, 2 Theile, mit vielen 
Kupfern, gr. 8. Leipzig 1791. 9 fl. 
Cajus Suetonius Trauquillus, über⸗ 


ſetzt und mit erläuternden Anmerkun⸗ 


gen begleitet von J. P. Oſtertag, 
2 Theiſe, mit Kupf. 3. Wien 1709. 
1 fl. 48 kk. e 


Gotthards, (J. C.) vollftändiger Unter, 
ienenzucht, 8. Erfurt, 


richt in der 
1795. 48 „, 


Fedderteus (J. 3.) das beben Jeſu für 


